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„Egg Reappearance Period“ von Anoplocephala nach Praziquantel-Gabe 

 

In Foren und Expertenrunden zur Selektiven Entwurmung wird häufig von einer „Egg Reappearance Period“ (ERP) von 6 

Monaten von Anoplocephala spp. nach Praziquantel-Gabe gesprochen. Die ERP ist der Zeitraum nach einer Behandlung, 

in dem keine Eier im Kot nachgewiesen werden können bis zum „Wiedererscheinen“ der Eier. 

Der Ursprung dieser Aussage ist wohl ein Zitat auf der Seite CliniPharm der Universität Zürich zu den Dosierungen von 

Praziquantel (Siehe: http://www.vetpharm.uzh.ch/WIR/00005526/8741__F.htm , Abb. 1). 

 

 

Pferd, Pony - Praziquantel 

oral 

- 2,5 mg/kg (Grubbs 2003) 

- 1,5 mg/kg; in Kombination mit 0,2 mg/kg Ivermectin (Barrett 2004; Coles 2003) 

- 1 mg/kg (Rehbein 2003) 

- 1 mg/kg (Lyons 1992b; Proudman 1995), Der Kot behandelter Tiere bleibt für 

mindestens 6 Monate frei von Cestodeneiern (Proudman 1995). 

- 0,5 mg/kg (Lyons 1995) 

- Die Injektionslösung (z.B. Droncit®) kann per Magensonde oder intraoral 

verabreicht werden (Proudman 1995) 
 

Abb. 1. Dosierungen Praziquantel beim Pferd, aus: http://www.vetpharm.uzh.ch/WIR/00005526/8741__F.htm)  

 

 

Dieses Zitat bezieht sich auf den Fachartikel von C.J. Proudman von 1995 (Proudman CJ, Swan JD & Trees AJ, 1995, 

Efficacy of pyrantel emboate and praziquantel against the equine tapeworm Anoplocephaloides mamillana. Vet Rec 137: 

45-46). Prof. Chris Proudman ist inzwischen ein international angesehener Forscher, der unter anderem einige 

Forschungsarbeiten zum Bandwurmbefall veröffentlicht hat. Diesen sehr frühen Artikel listet er allerdings nicht auf 

seiner Internetseite auf. Dort steht tatsächlich, wie zitiert, dass der Kot der in der Studie untersuchten Pferde für 6 

Monate frei von Bandwurmsegmenten blieb (Abb. 2).  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2 Ausschnitt aus dem Artikel von Proudman et al. (1995)  

zu den Beobachtungen nach der Entwurmung 

 

Liest man den Artikel genauer, dann fallen allerdings einige Punkte auf, die klar machen, dass man dies nicht mit einer 

allgemein gültigen ERP von 6 Monaten bei Anoplocephala gleichsetzen darf. 

 

1. Die untersuchten Pferde waren mit Anoplocephaloides mamillana (heute meist: Paranaplocephala mamillana) be-

fallen. Eine Übertragung der Ergebnisse auf A. perfoliata ist nicht direkt möglich. 

2. Es wurden nur 3 Pferde untersucht. Die Ergebnisse sind demnach nicht repräsentativ. 

3. Das verwendete Präparat und die Eingabemethode entsprechen nicht den normalen, heutigen Verfahren. Die Do-

sierung ist allerdings gleichgeblieben (Abb. 3). 
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Abb. 3: Ausschnitt aus dem Artikel von Proudman et al. (1995) zur  

Dosierung von Praziquantel  

 

4. Die Eiausscheidung wurde nur bis Tag 14 nach Behandlung mit Praziquantel (Tag 34 nach Studienbeginn) mittels 

Kotprobe überprüft. Die weiteren Beobachtungen wurden durch die Pferdebesitzer gemacht. Eine genaue Aussage 

über den Start der Eiausscheidung kann also nicht getroffen werden. 

5. Im Artikel wird nichts zum Zeitpunkt der Entwurmung oder zum Weidegang der Pferde berichtet. Es ist also durch-

aus möglich, dass erst einige Zeit nach der Entwurmung eine erneute Ansteckung mit P. mamillana möglich war 

(Winter, kein Weidegang). 

 

Laut der veröffentlichten Daten zur Pharmakokinetik zeigt Praziquantel keine Residualwirkung (siehe: 

http://www.vetpharm.uzh.ch/WIR/00005526/8741__F.htm ). Die Präpatenz von Anoplocephaliden wird mit 6-10 Wochen 

angegeben (Eckert et. al., 2008, Lehrbuch der Parasitologie für die Tiermedizin). Es erscheint deshalb unwahrscheinlich, 

dass die ERP 6 Monaten beträgt.  

Eine Behandlung der Pferde im Winter kann aber die Eiausscheidung für mehrere Monate unterbrechen, sofern die 

Neuinfektion erst beim Weidegang im Frühjahr stattfindet. Der Zeitpunkt der letzten Behandlung, sowie die früheste 

Möglichkeit einer Neuinfektion sollten daher bei der Wahl des Zeitpunkts einer gezielten Untersuchung auf 

Bandwurmbefall beziehungsweise des nächsten Behandlungstermins miteinbezogen werden. 

 

 

 

 



Fachinfos aus dem Labor ParaDocs - Nr. 01/18 
Veterinär-biologische Spezialdiagnostik 

Dr. M. Scheuerle & Dr. L. Jäger 

 

 

Labor ParaDocs 
Münchener Str. 101, Geb. 04, 85737 Ismaning 
Tel. 089/920084-50  |  Fax. 089/920084-55  |  info@laborparadocs.de  |   www.laborparadocs.de 
 
 

 
 



Fachinfos aus dem Labor ParaDocs - Nr. 01/18 
Veterinär-biologische Spezialdiagnostik 

Dr. M. Scheuerle & Dr. L. Jäger 

 

 

Labor ParaDocs 
Münchener Str. 101, Geb. 04, 85737 Ismaning 
Tel. 089/920084-50  |  Fax. 089/920084-55  |  info@laborparadocs.de  |   www.laborparadocs.de 
 
 

 


